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ZUSAMMENFASSUNG DER REFERATE, GEHALTEN ANLAESSLICH
DER ARBEITSTAGUNG DER S G K M VOM 17. April 1975 IN BERN

ALLGEMEINE PROBLEME DER REZEPTIONSFORSCHUNG

Prof. Ulrich Saxer

Da sich auf die Rezeptionsforschung die stärksten Erwartungen aus

verschiedenen Kreisen richten, haben sich drei Forschungssysteme
herausgebildet, die das komplexe Rezeptionsgeschehen unter verschiedenartiger

Aufgabenstellung auf dem Wege je anderer Forschungsprozesse
zu erhellen suchen. Der komplexe Gegenstand, die unterschiedlichen

Forschungssysteme und Forschungsprozesse werfen dabei eine Fülle
von schwierigen Problemen auf, die ganz allgemein das Problemlösungspotential

der Rezeptionsforschung beeinträchtigen.

1_. Die Rezeption publizistischer Aussagen: Nur integrale Untersuchungsanlagen,

die den gesamten publizistischen Prozess wie die Gesellschafts-

struktur berücksichtigen, werden der Komplexität des Rezeptionsgeschehens

gerecht. Auch dann noch bleibt Rezeptionsforschung

Mikroanalyse, welche die Auswirkungen der publizistischen Kommunikation

auf gesellschaftliche Systeme nicht erfasst.

2_. _Haupttypen der Rezeptionsforschung^_ Universität, Monopolmedium und

Wirtschaft betreiben Rezeptionsforschung gemäss je eigenen insitutionel-
len Zielsetzungen. Der Universitätsforschung geht es um die Gewinnung

gesicherten Grundlagenwissens, derjenigen des Monopolmediums um Hilfe

bei der Erfüllung des Programmauftrags und derjenigen der
Wirtschaft um die Maximierung des Werbenutzens. Dem breiten Problembereich,

den die Universitäten mit ungenügenden Ressourcen zu

bearbeiten suchen, stehen vergleichsweise enge, aber häufig formulierte
Fragestellungen der zwei andern Forschungstypen gegenüber. Das

Rezeptionsgeschehen wird somit nicht koordiniert erforscht, sondern bloss

pseudo-arbeitsteilig.



- 12-

3. Grundprobleme des Forschungsprozesses: Allgemein stellt sich das

Problem der optimalen Differenziertheit der Rezeptionsforschung. Auf

den Forschungsprozess insgesamt wirkt sich im Typ Universität vor

allem die ungenügende Dotierung, im Typ Monopolmedium dessen

Zielproblematik und auf den Typ Wirtschaft dessen Qualitätsproblematik aus.

Die Vertiefung der Fragestellung und die Verbesserung der Methoden

genügt dabei nicht, solange die Interpretation der Forschungsbefunde

willkürlich bzw. opportunistisch bleibt. Insbesondere bedürfen die

Usancen, aufgrund derer Forschungsresultate in Programmdirektiven

umgedeutet werden, dringend der Erhellung.
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